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SBcmcr=(njnnuf.
(gottfeijung.)

|ü Jarjre 1865 ituli 1866.

SSom § ei au SgeBe t.

1863.
Sanuar 1.*) ©efammtjaljl ber 1864 im Kanton @e=

Bornen: 16,766, ber ©eftotbenen: 11,044. 3n=
Begriffen finb 374 SobtgeBorne.

1. ©ie SBodjenBlätter „©onntogSpoft" unb „©djwet«
jerbunb" in Sern beginnen itjten puBlijiftifctjen
Sauf.

9. ©titBt in Sljun, 84 3af)te att, Stpotljefet unb
att=Statf)SIjetr Srog in Sljun, namtjaft alS 9ta=

turforfcpet, Setfaffet beS »on SKalet Setgnet iffu*
fttitten SBetfeS : „©ie efjBaten ©djWämme beS

SBalbeS".

21. SrfteS fogen. „Satti"=Soncert in Sern (Satlotta
Satti, 3aeff, SieujtempS).

27. Sine Setfammlung in Sern gibt Stnftofj jur
herftettung ber ©taSgemälbe im Sljor beS Sälün:
ftetS. ©er öffentl. Sfufruf ju freien Seiträgen
war oon fdjönem Stfotg Begleitet.

*) SDie ©ternepen Bei ben SDaten Bejeidtnen ©onntage.
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Berner-Chronik.
(Fortsetzung.)

Die Jahre !865 uud 1866.

Vom Herausgeber.

Januar 1.*) Gesammtzahl der l864 im Kanton Ge¬
bornen : l6,766, der Gestorbenen: ll,044.
Inbegriffen sind 374 Todtgeborne.

t. Die Wochenblätter „Sonntagspost" und „Schwei¬
zerbund" in Bern beginnen ihren publizistischen
Lauf.

9. Stirbt in Thun, 84 Jahre alt, Apotheker und
alt-Rathsherr Trog in Thun, namhaft als
Naturforscher, Verfasser des von Maler Bergner illu-
strirten Werkes: „Die eßbaren Schwämme des

Waldes".
2t. Erstes sogen. „Patti"-Concert in Bern (Carlotta

Patti, Jaell, Vieuztemps).
27. Eine Versammlung in Bern gibt Anstoß zur

Herstellung der Glasgemälde im Chor des Münsters.

Der öffentl. Aufruf zu freien Beiträgen
war von schönem Erfolg begleitet.

*) Die Sternchen bei den Daten bezeichnen Sonntage.
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San.
29.*StationalrattjSwafjl im DBeraargau (für

ben ara 8. b. in Sangentpal »erftorbenen, 1813
geBornen Dberft unb alt=Steg.=3tatf), audj gewef.
Dberrtdjter3af. ©feiner): ofjtteStefultat(gütfpt.
Steidjenßad) 3408 ©t., 33tof. SeuenBetget 735
©t. k.) Rweittt SBafjtgang ben 5.* geBtuat:
SeuenBerger 2969 «St., SteidjenBad) 2737 ©f. jc.
Setder SBafjtgang ben 12.* geBtuat: Seuen=
B et ger gewählt mit 4484 ©t. (StetctjenBadj 2263
©timmen.)

geBtuat 19.* Setfammlung in Setn jut Sefptedjung
beS ©rimfet=3ltpenBaljn=S':oieftS o. 3ngen- Sdjmib.
Sin Komite »on 9 SJcitgliebetn gewählt.

27. —-SOtätj 18. ©rofjet Statt).
©efejj üßet bie StuSübung bet meb tsintf tpen

S3ctufsatten (bie SDifoenfirfreipelt für fämmtl. Sterjtc
m ©tabt unb «anb fiegte mit 105 gegen 13 €t.). - S3e=

fdjlug üßet (Srpöpung beSStnleipenS »om 26. SSlai 1864
um 600,000 granfen. — 93ef«plug üBer Slufnapme eineä
SlnleipcnS »on 2,900,000 gr. füt bie aUg. §p»otpefat=
faffe. — ®efe| üßet bie gtnfommenfteuet (für Sln=

Wenbung beSf. auf ben 3nta fltmmten 127 gegen 39, füt
eintreten 124 gegen 43. S*on ©eiten bet 3ui«ffi«t ge=
Waltige S3toteftatton, aßet nut gegen bie Stnwenbung beS

®efe|eS auf ben 31««1; bet alte Santon mag baS SJtadjt
Wett füt fidj Beljalten). — 9?eueS (SrogtotpSteglement
mit feinen e»entueHeit Slßftimmungen.— 3« ben ©tön=
b e r a t p gewäplt füt ben bemiffionitenben % U. Sep*
mann : ©cglet in S3iel (89 ©t.; (Sonnenbad) 58 ©t.). —
SJon ben SJftunbbomänen (StlenBad) unb SDiemttgen Wet=
ben ©tüde »ettauft füt 40,650 gtanfen. — Umbau beS

StntifenfaaleS im #odjfdjulgeBäube pxx neuen Slulo. —
Sßutoetmagaätne Bei ©djüto'fen unb Sägcrtfdji px Bauen
Befdjloffen. — S5au eineS ©alätnagasinä in S3iet. — gut
£etftellung b. SRatppaufeä 79,500 gt. Bewilligt. — @taatä=
»eiWaltungSßeticpt ö. 1863. — Säettcpt Bett. Siquibotion
bet DftWeftbapn; ©entpmtgung bet SSefeptüffe bet
Straonätberfammlung. — SDie bet OftWeftßapn f. 3 8C=

Uepenen 2 SDtillionen alS unoersinSlidjeS Slnlagetapital
auf ben 33oufonto bet ©taatSBapn px fdjteiBett ßefcplof*
fett. — fjur Untetfucpung beS SieferungäoerttageS }toi=
fepen bet ©toatäßopn unb bet §ognettorf'gefetl=
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Jan.
29.* Nationalrathswahl im Oberaargau (M

den am 8. d. in Langenthal verstorbenen, 1813
gebornen Oberst und alt-Reg.-Rath, auch gewes.
Oberrichter Jak. Steiner): ohne Resultat (Fürspr.
Reichenbach 3408 St., Prof. Leuenberger 73S
St. :c.) Zweiter Wahlgang den S.* Februar:
Leuenberger 2969 St., Reichenbach 2737 St. :c.
Letzter Wahlgang den 12.* Februar: Leuen-
b er ger gewählt mit 4484 St. (Reichenbach 2263
Stimmen.)

Februar 19.* Bersammlung in Bern zur Besprechung
des Grimsel-Alpenbahn-Projekts v. Ingen. Schmid.
Ein Komite von 9 Mitgliedern gewählt.

27.— März 13. Großer Rath.
Gesetz über die Ausübung der medizinischen

Bcrufsartcn (die Dispciisirfreiheit für sämmtl. Aerzte
zu Stadt und Land siegte mit 105 gegen 13 St.). -
Beschluß über Erhöhung des An leih en s vom 26. Mai 1864
um 600,000 Franken. — Beschluß über Aufnahme eines
Anleihcns von 2,900,000 Fr. für die allg. Hypothekarkasse,

— Gesetz über die Einkommensteuer (für
Anwendung dess. auf den Jura stimmten l27 gegen 39, für
Eintreten 124 gegen 43. Von Seiten der Jurassier
gewaltige Protestation, aber nur gegen die Anwendung des
Gesetzes auf den Jura; der alte Kanton mag das Machwerk

für sich behalten). —Neues Großrathsreglement
mit seinen eventuellen Abstimmungen. — In den Stände

r a t h gewählt für den demissionirenden I. U.
Lehmann : Seßler in Biel s89 St.; Gonzenbach S8 St.). —
Von den Pfrunddomänen Erlenbach und Diemtigen werden

Stücke verkauft für 10,650 Franken. — Umbau des
Antikensaales im Hochschulgebäude zur neuen Aula. —
Pulvermagazine bei Schöpfen und Tägcrtschi zu bauen
beschlossen— Bau eines Salzmagazins in Biel. — Für
Herstellung d. Rathhauses 79,500 Fr. bewilligt. —
Staatsverwaltungsbericht v. 1863. — Bericht betr. Liquidation
der Ost westbahn; Genehmigung der Beschlüsse der
Aktionärversammlung. — Die der Ostwestbahn s. Z
geliehenen 2 Millionen als unverzinsliches Anlagekapital
auf den Baukonto der Staatsbahn zu schreiben beschlossen.

— Zur Untersuchung des Lieferungsvertrages
zwischen der Staatsbahn und der Hagnektorfgesell-
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gebt.
fdjaft witb eine ©ommiffion niebetgefejjt. — ®enepmi=
gung beS SJeiiepteS üBer 83et»olljlänbigung beS
©ttogennefjeS (10 SD?itt. bübgetitt; BtS im ©pätjapr
paBc ber St. --St. übet SBefcpajfung bet ©elbmittet unb
SluSfüptung ber SSauten Slnttage px Bringen). — ®eneli=
migung beS S3ad)t»etttageS swtfcpcn Senttal; unb
Dtonbopn um baS ©tuet S3etn=SpöriSpauS. — 3n
SSett. beS ®efej;eS übetOtganif. beS SSettieBS ber
©taatSbapn will bte Stegietung 2te 33etatpung, 6ntj
fetnung beS SJetWoltungStatpeS, ÜeBetttagung bet S3et=

toaltung an bie Stegietung. Stlletn mit 98 gegen 38 ©t.
Witb bet <5omm.=SInttag auf SJetfdneBung geneßmigt, unb
mit 84 gegen 42 ©t. bem ©t. Dtatpe bie SBapl eineS
pto»tf. SDiteftorä »otBepalten, Weldje bann (im 4. SBapl*
gong) ouf Sulian ©dutlfer fällt (88 ©t.; ÜRutalt,
SDtt. b. ßanbetSBanf, 86 ©t.; teer 2 ©t.). — 3m S3üb=

get bet ©taatSbapn pto 1865 Witb baS ©efisit su
615,000 gt. angenommen. — 3" etfte SSetotpung
genommen bie ©efege übet bie Sa'ntonalBanf, üBer eine
Stnfammlung »on ®ewepren :c. auS §odjäettgelbetn, bet
Gntwutf eineS neuen ©ttafgefe|6udjeS, u. St.

SJtärj 9. 3n St)un ftirBt Dberft 3op. Knedjten*
tjojet, 72 3. alt, gewej. ©tofjtatlj unb Stat.*
Statt), um bie ©emeinbeoetwaltung oon Spun
Ijocpoerbient.

3n ©emeinfepaft mit feinen SSiübem lieg et (1834)
baS etfte SDam»ffdjtff auf bem Spunetfee Bauen, beffen
güptung et jahrelang »etfönlidj üBetnapm.

— Soffenbung beS ©ufout=3tttoS (Statt XIII. Unter:
watben uttb UmliegenbeS).

19.*22fte 3al)teSjeier beS Prot, firdji. Spülfi:
oeteinS in Setn. Sinnopmen an SteBeSgaBen
auS bem Kanton (bie Stedjnttug beS gtauenoeteinS
mit eingefcfjloffeit): 13,301 gt. 94 Stp.

25. 3" ^etjogenbudjjee jtirbt, 65 3. att, 3ol). Sota,
alt ©tojjtatt) unb SanbelSmann, einer bet Be=

beutenbften SJtännet feineS SanbeSttjeilS, alS „SSater
Som" weit petum Befannt unb getieBt.

26.* Srojje Serjomtnluitg »o:t Sl6georbueten bet jutof=
jijdjen Surgerjdjoften in ©etSßerg jur SBrb/

— ZZ4 —

Febr.
schaft wird eine Commission niedergesetzt. — Genehmigung

des Berichtes über Vervollständigung des
Straßennetzes (10 Mill, büdgetirt; bis im Spätjahr
habe der R.-R. über Beschaffung der Geldmittel und
Ausführung der Bauten Anträge zu bringen). —
Genehmigung des Pachtvertrages zwischen Central- und
Oronbahn um das Stücr Bern-Thörishaus. — In
Betr. des Gesetzes über Organis, des Betriebs der
Staatsbahn will die Negierung 2te Berathung,
Entfernung des Verwaltungsrathes, Uebertragung der
Verwaltung an die Regierung. Allein mit 98 gegen 33 St,
wird der Comm.-Antrag auf Verschiebung genehmigt, und
mit 81 gegen 42 St. dem Gr. Rathe die Wahl eines
provif. Direktors vorbehalten, welche dann (im 4. Wahl-
gang) auf Julian Sckaller fällt (88 St.; Muralt,
Dir. d. Handelsbank, 86 St.; leer 2 St.). — Im Büdget

der Staatsbahn pro 186S wird das Defizit zu
615,000 Fr. angenommen, — In erste Berathung
genommen die Gesetze über die Käntonalbank, über eine
Ansammlung vo» Gewehren :c. aus Hochzeitgeldern, der
Entwurf eines neuen Strafgesetzbuches, u. A.

März 9. In Thun stirbt Oberst Joh. Knechten¬
hofer, 72 I. alt, gewes. Grvßrath und Nat.-
Rath, um die Gemeindeverwaltung von Thun
hochverdient.

In Gemeinschaft mit seinen Brüdern ließ er (l834)
das erste Dampfschiff auf dem Thunersee bauen, dessen
Führung er jahrelang persönlich übernahm.

— Vollendung des Dufour-Atlas (Blatt Xlll. Unter¬
walden und Umliegendes).

19.*22ste Jahresfeier deS Prot, kirchl. Hülfs¬
vereins in Bern Einnahmen an Liebesgaben
aus dem Kanton (die Rechnung des Frauenvereins
mit eingeschlossen): 1Z,Z«l Fr. 94 Rp.

25. In Herzogenbuchfee stirbt, 65 I. alt, Joh. Born,
alt Großrath und Handelsmann, einer der
bedeutendsten Manner seines Landestheils, als „Vater
Born" weit herum bekannt und geliebt.

26. * Große Versammlnng von Abgeordneten der juras¬
sischen Bürgerschaften in Delsberg zur W.rh-
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Utärj.
rung iljrer 3ntereffen (Bei ber ©otation ber föraw.s
©emeinben.)

28. Serfammlung im Sajino ju Sern für Unter;
ftüfeung bet fjülfSbebütftigen Solenftßdjtttnge. ©aS
ntebetgeje|te Komite fonnte bett 24, Slug. 3redj=

nung legen über eingenommene 3170 gt.

Slpril 5. Sürgergemeinbe in Sern.
SDet bemiffionitenbc (feit 1833 futiftionitenbe) S3ut>

getfdjteibet Sfßilbbotj butep Stier, «on Sa»et etfe|t. —
(Stpöpung beS Stebitä bet 39161.= Somm. um 2000 gt.
jäpttid). — SSefolbungSerpöpimg füt ben Dffijial bfS
SJutgettatpcS — ßttt'cptung einet 3ten 99annWattenfteHe
in ber (Simatt. — Sanbserfäufe; olä Bebeutcnbftet: S3et=

tauf bet SStunnmatt Bei Völligen an bie 6inwopnetge=
meinbe um 80,000 gtanfen. SieggleieBen baS Sajaretp*
geßäube mit 33/i 3uepatten um 91)00 gt. — Stftten im
S3ettagc »on 30,000 gt. jum 33au beS neuen 2RufeumS
genommen — 33etid)t beä 83.irgettatpS üBer f. SSerpanb»
Jungen mit bet Stegietung Bett, bte StWetBung beä
§odjfdjuttettainS, momit bie gtagen beS SKuf'eumSs

BaueS, bet ^Beilegung bon SantonSfdjule unb 3Rt(ttät!
anftalten, bei (Jtweiteiung beS natutpift. SKufeumS, eineS
SofalS füt Sunftfammlungen jufammenpingen. SRit 103
gegen 69 «St. Befeploffen, bie SSeißanblimgen n icp t f ott=
jufe^en. — 3U SSutgetn angenommen: Safcejieter

- 3. gt. 0|en6etget »on ©rogbtetwpl, ©d)iffmeifter 3-
§ittet »on SRüBletputnen, öammerfepmieb ©. Ott »ott
Sangnau (3lmmerleuten); SaBaffaBt. 3- ©• Stljfex »on
DduenBetg (SDiVjsgein); SlmtSnotat S. §oWalb ». ®ta6en
(®d)iffleuten); 9tegt. 3. SSutf&atter »on ©eeßerg SBirtb
St. gr. Jfjetnjelmaiin auä 33ürtem6etg, SRülier U. £ofs
ftettet »on Sangnau föädex 3ß- §ummcl »on Sangen
tpal (SPfiftern) ; SBittp 8. gt. Dgwate »on DffenButg
(©djmieben); SKejjget SD. fettet auS 3utt«P, §anbelS=
mann S. gt. 33ert'fd) auS Saben Sttjt 6. St. SDutoit
»on SIRilben (SBeBetn"); §anbelSmann St. §uBadjet »on
Uttenen, gabtifant St. g. dünget ». Uettügen, Sßeitts
pänblei 3- gr- 23opren »on öoanen, SBittwe Oft geB.

3enjer auS SBüttembetg, ©peifewittp 3- 5B- ©¦ £cer
»ott @t. ®alleit (©diupmocpetn"); SSudjpänblet §atalb
©toltenßetg SJlom ouS SDänematf (üjtittellöwen); im
©anjen 82 einjelne S3eifonen. —

— ZZ5 —

März.
rung ihrer Interessen (bei der Dotation der Einiv.-
Gemeinden.)

28. Versammlung im Casino zu Bern für Unter¬
stützung der hülfsbedürftigen Polenflüchtlinge. Das
niedergesetzte Komite konnte den 24. Aug. Rechnung

legen über eingenommene 3170 Fr.

April S. Burgergemeinde in Bern.
Der demissionirende (seit 1833 funktionirende)

Burgerschreiber Wildbolz durch Aler, «on Tavel ersetzt. —
Erhöhung des Kredits der Bibl.-Comm. um 200« Fr.
jährlich. — Besoldungserhöhung für den Offizial des
Burgerrathcs — Errichtung einer 3ten Bannwartenstelle
in der Eimatt. — Landverkäufe; als bedeutendster: Verkauf

der Brunnmatt bei Wolligen an die Einwohnergemeinde

um 80,000 Franken. Desgleichen das Lazareth-
gebäude mit B/., Jucharten um 9'XX) Fr. — Aktien im
Betrage von 30,000 Fr. zum Bau des neuen Museums
genommen — Bericht des Bürgerraths über f. Verhandlungen

mit der Regierung betr. die Erwerbung des
Hochschulterrains, momit die Fragen des Museumsbaues

der Verlegung von Kantonsschule und
Militäranstalten, der Erweiterung des naturhist, Museums, eines
Lokals für Kunstsammlungen zusammenhingen. Mit 103
gegen 69 St, beschlossen, die Verhandlungen nicht
fortzusetzen. — Zu Burg ern angenommen: Tapezierer
I. Fr. Otzenberger «on Großdietwyl, Schiffmeister I.
Hirter von Müblethurnen, Hammerschmied G. Ott von
Langnau (Zimmerleuten) ; Tabakfabr. I. G. Ryser von
Ochlenberg (Metzgern); Amtsnotar K. Howald v. Graben
(Schiffleuten); Negt, I, Burkhalter von Seeberg Wirth
A. Fr. Heinzelmann nus Würtemberg, Müller U. Hof-
strttcr von Langnau, Bäcker Jb. Hummel von Langenthal

(Pfistern) ; Wirth L. Fr. Oßwalv von Offenburg
(Schmieden); Metzger D. Herter aus Zürich, Handelsmann

K. Fr. Bertfch aus Baden, Arzt E. A. Dutoit
von Milden (Webern); Handelsmann R. Hubacher von
Urtenen, Fabrikant A. F. Munger v. Uettligen, Wein-
Händler I. Fr. Bohren von saanen, Wittwe Ost geb,
Jenzer aus Würtemberg, Speisewirth I. N. S, Heer
vvn St, Gallen (Schuhmachern); Buchhändler Harald
Stoltenberg Blom aus Dänemark (Mittellöwen) ; im
Ganzen 8Z einzelne Personen. —
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Slpril.
10. 3n Suren jum Spof Brennen 9 SBofjnljäujer unb

ebenfooiele SteBengeBäube niebet.

12. Sinwo fjitetgemeinbe in Setu.
S3affatiott bet olfg. SttmengutStedmung; gonb auf

31. SDej. 1864: 6788 gt. 53 Stp. — 35affation bet Sted>

nung übet b. Segat b. gt. 3iittmetmann ju ©unften
»on auSButgetlidien JgauSatmen, BiSpet »on bet SDitef-
tton b. Sttmenmefenä »etwaltet, nun aßet bem S3etwaltet
beä öttl. Sltmenguteä üBetgeßen; S3etmögen: 8480 gt.
45 Si». — Skilauf beS SaaSguteS unb beS ©eeltbübl=
BetgeS um 65,000 gt., beS SettainS oßerpalB beS eibg.
Steujeä (2500 Duab.=gug) um 45,300 gt. - ?lnfauf bev
SBtunnmatte (f. oben bie SSetp. bet 33utget ©em.). —
100 SKufeumSBauaftten ju 250 gt. üBemommen. — 2lu=
totifation jum SJtcjeg gegen tie Stegietung wegen SJet=

Weigetung beä gefegt. SSettagä ber Unterftü|ungefummen
an bie gepflafterien ©trage'nftüde. — ©rünbung einer
Elementatfcpule »on 4 Slaffen im Stnfdjlug an bie
Stealfdjule. — SSeWiHigung bet üReßrfoften für ben ©djul=
pauSBou in bet Sottatne (SDe»iS 158,000 gt.; BeteitS
Bewilligt 80,000 gt.). — Stacpftebit füt bie 9)iäbd)en=
atBeitSfcpulen (bie nun jäptlid) 1500 gr. toflen). — SDie

Santieme beä ©aSbiteftotS unb beffen ftje Sefolbung
»on 3000 gt. in e. fi$e ©efammtßefolbung »on 6000 gt.
»erwanbelt. — ©rpöpung ber (Sntfepäbigung für bie SKit-
glieber ber 33eleucptungSfommiffton. —

17. Slnnafjtne ber neuen Statuten beS Kantonal;
f d) it | e n o e r e i n 8 burd) eine SlBgeoibneten»et=
fammlung im Sajitto ju Sern.

24.-28. ©tofjet Statt).
SontonnementSoetttat mit ben am oBetn ©utnigeU

Walb nujjungSberedjtigtcn ©emeinben. — 3n SSett. bet
©teuctaßrcdjnung jwifdjen bem aten unb neuen Santon
füt bie S3etiobe'n 1853-57 unb 1858—62 Stüdwetfung
an bie Somm. Befcpliffen. — SluS Slnlag e. S3ttttion bet
©djulfommifftonen ». Stüfdiegg, ©uggtSBeig u. SBapletn
will bie Stegierung unb bte Somm.säReptpcit in § 4 beä
©djulgef. (Slltet bet fdjufpf lidjtig wetbenben
Sinbet) einen „SDiudfeßlet" anetfennen (ftatt „jutüct*
gelegt"foUeeSpeigen „jutücffegt");bie Äomm.=3Ktnbetpeit
(SSlöfdY) nimmt feinen SDtudfeplet an. 6ä Witb Stüd=
Weifung beS § an bie Stegietung ju anbetet Stebaftion

April.
10. In Büren zum Hof brennen 9 Wohnhäuser und

ebensoviele Nebengebäude nieder.

l2. Einwohnergemeinde in Beru.
Passation der alla, Armengutsrechnung; Fond aus

31. Dez. 1864: 6788 Fr. 53 Rp. — Passation der Rechnung

über d. Legat d. Fr. Zimmermann zu Gunsten
von ausburgerlichen Hausarmen, bisher von der Direk-
tion d. Armenmesens verwaltet, nun aber dem Verwalter
des örtl. Armengutes übergeben; Vermögen: 8480 Fr.
45 Rp. — Verkauf des Laasgutes und des SeelibüK!-
berges um 65,000 Fr., des Terrains oberhalb des eidg.
Kreuzes (2500 Quad.-Fuß) um 45,300 Fr. - Ankauf dèr
Brunnmatte (s. oben die Verh. der Burger - Gem.). —
100 Museumsbauaktien zu 250 Fr. übernommen. —
Autorisation zum Prozeß gegen die Regierung wegen
Verweigerung des gesetzt. Betrags der Unterstützungssummen
an die gepflasterten Straßenstücke. — Gründung einer
Elementarschule von 4 Klassen im Anschluß an die
Realschule. — Bewilligung der Mehrkosten für den
Schulhausbau in der Lorraine (Devis 158,000 Fr. ; bereits
bewilligt 80,000 Fr.). — Nachkredit für die
Mädchenarbeitsschulen (die nun jährlich 1500 Fr. kosten). — Die
Tantieme des Gasdirektors und dessen size Besoldung
von 300« Fr. in e. fixe Gesammtbesoldung von 6000 Fr.
verwandelt. — Erhöhung der Entschädigung für die
Mitglieder der Beleuchtungskommisston. —

17. Annahme der neuen Statuten des Kantonal¬
schütz e n v e r e i n s durch eine Abgeordnetenversammlung

im Casino zu Bern.

24.-23. Großer Rath.
Kantonnementsvertraa mit den am obern Gurnigcl-

wald nutzungsberechtigten Gemeinden. — In Betr. der
Steucrcibrcchnllng zwischen dem a^tcn und neuen Kanton
für die Perioden 1853-57 und 1858—62 RückWeisung
an die Komm, beschlossen. — Aus Anlaß e. Petition der
Schulkommissivncn v. Rüschegg, Guggisberg u. Wahlern
will die Regierung und die Komm.-Mehrheit in § 4 des
Schulges, (Alter der schulpflichtig werdenden
Kinder) einen „Druckfehler" anerkennen (statt „zurückgelegt"

solle es heißen „zurücklegt") ; die Komm.-Minderheit
(Blösch) nimmt keinen Druckfehler an. Es wird
RückWeisung des F an die Regierung zu anderer Redaktion
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St p r i t.
Befcplcffen. — SluS Slnlog e. Petition ber ©djutfomm.
»on Stübetäwpl uub SaupetSwpt witb § 16 beS ©cpul«
gefefjeS bapin etläutett (nadj Slnttag »on Stegietung unb
Sommiffion), bog bie Stnjeigen bei ©djultommtf*
fionen wegen ©epulunfleig füt bett Stidjter »et=
ßhtbliep feien, jugleidi oBei e 2. SSetotpung Befdjloffen,
in Weidjet bann ge<;entpeilig entfdjteben wutbe (f. SDej.=

©i|ung). — 3n 1. SSetotpung angenommen: bet neue
@moIumententatif ber ©taatäfanjlei, baä ©efefe über bie
Drgonif. ber lonbwittpfdj. ©djule ouf bet Stütti
(GHngepen bet SBat bß auf cpule, Weit butd) baä Sßolp=

tedjnifum üBetflüfftg gemadjt; bagegen (ätridjtung einer
epemifepen SS etfucpäftation), baä @efe| üBer 316=

änberung »on § 47 beS §odjfdjutgefe|eS (©rmäeptigung
an bte Stegierung, baä SKajimum bei S5rofefforenßes
folbungen auänapmSweife ju etpöpen) mit 61 gegen 17
©t., uttb baS SDeftet Bett. SIBänbetung beS § 65 ber
geuetotbnung »on 1819, Wonacp nun audj füt ouger
SantonS angefertigte geuetfpti|en ein ©taatSBeittag
Bewilligt Wirb. —

28. SJteprere Käufer in Stibau burd) geuer jerftört.
SJtai. ©en 4. Brennen in SJtonte not 11 girften, ben

8. in Safneten 15 girften ab.

14.* SlBgeorbnetenuerfammtung beS 3ura in Sa»an
neS. SJcaffenabreffe an ben SuttbeSratf) Befdjloffen

jur SBafjrung ber Stedjte beS neuen KantonStljeitS
in Sett. bet Steuergeje|gebung.

20. 3n Setn fonjtituitt fidj eine Slftiengefeüjdjaft jur
SfuSBeutung b. D ft e r m u n b i g e n S t e i n Br ü ef) e;
1000 BtS 1500 Slftien ju 500 gr.

25. geier beS 25jät)r. SeftepenS ber jdjweij. Stet?
tungSanjtatt in bet Sädjteten Bei Sern.

Sluf Slnttag 3op. Safp. 3ellWegetS, ipteS
SMfibenten WieS 1835 bie in Srogen »etfammefte
fdjWetj. gemetntt. ©ef. bie gtage üßet (Stttditung einet
fdjweij. SJettungSanftalt an e. Sommiffion, Weldje 1836
SSetidjt erftattete unb ju ben Weitern SJorfepten eitnäcp;
tigt würbe. SllS SBorfieper Wutbe auf SBeptlt'S Statp
bet 1835 in'S ©eminat ju Steujlingen einaettetene 3»p.
Sutatti »on Sieglau (geB. 1. ©ept. 1816) in'ä Sluge
gefagt, bet benn audj ju biefem 3wede SDeutfdjlonb Be»

Smicr £a«*tnttt*. 1669. 22
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beschlossen. — Aus Anlaß e. Petition der Schulkomm,
«on Rüderswyl uud Lauperswyl wird § 16 des Schul»
gesetzes dahin erläutert (nach Antrag von Regierung und
Kommission), daß die Anzeigen der Schulkommissionen

wegenSchulunfleiß für den Richter
verbindlich seien, zugleich aber e 2. Berathung beschlossen,
in welcher dann gegentheilig entschieden wurde (s. Dez.-
Sitzung). — In 1. Berathung angenommen: der neue
Emolumententarif der Staatskanzlei, das Gesetz über die
Organis, der landwirthsch. Schule auf der Rütti
(Eingehen der Waldbauschule, weil durch das
Polytechnikum überflüssig gemacht; dagegen Errichtung einer
chemischen Versuchsstation), das Gesetz über
Abänderung von F 47 des Hochschulgesetzes (Ermächtigung
an die Regierung, das Maximum der Professoren««-
soldungen ausnahmsweise zu erhöhen) mit 61 gegen 17
St., und das Dekret betr. Abänderung des 8 6S der
Feuerordnung von 1819, wonach nun auch für außer
Kantons angefertigte Feuerspritzen ein Staatsbeitrag
bewilligt wird. —

28. Mehrere Häuser in Nidau durch Feuer zerstört.

Mai. Den 4. brennen in Mon tenol 11 Firsten, den

8. in Safneren 15 Firsten ab.

14.* Abgeordnetenversammlung des Jura in Tavan-
n e s. Masfenadresse an den Bundesrath beschlossen

zur Wahrung der Rechte des neuen Kantonstheils
in Betr. der Steuergesetzgebung.

2«. In Bern konstituirt stch eine Aktiengesellschaft zur
Ausbeutllngd.Ostermundigen-Steinbrüche;
100« bis ISO« Aktien zu S00 Fr.

25. Feier des 25jähr. Bestehens der schweiz. Ret¬
tungsanstalt in der Bächtelen bei Bern.

Auf Antrag Joh. Kasp. Zellwegers, ihres
Präsidenten, wies 1835 die in Trogen versammelte
schweiz. gemein«. Ges. die Frage über Errichtung einer
schweiz. Rettungsanstalt an e. Kommission, welche 1836
Bericht erstattete uud zu den weitern Porkehren ermächtigt

wurde. Als Vorsteher wurde auf Wehrli's Rath
der 1835 in's Seminar zu Kreuzlingen einaetretene Joh.
Kuratli von Neßlau (geb. 1. Sept. 1816) in's Auge
gefaßt, der denn auch zu diesem Zwecke Deutschland be-

Bniur TwSknduch. 1SS9. 22
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SRai.
reiste unb namentlicp in SBidjetnS „Stoupem Jfjoufe" fge=
grünbet 1833) fiep »otBllbete. — SDie ©rtüptung bet %n-
jtolt Wutbe »on ber gemeinn. ©cf. ju S3ern Befdjloffen.
Stodjbem fidj baS gewäplte Somtte füt eine SnaBen=
onftalt entfdjieben patte, Würbe 1839 bie 33 ä ep t e t e n in
5ßad)t genommen. Stm 12. gebr. 1840 jog Sutatli mit
e. ©epülfen unb e. §auSpältetin bafelBfl ein, om 4. Slpril
folgte bet etfle 3ögltng; BtS 3uni 1841 würben eä 12,
unb bamit wot bie etfte gamilie »oüjiänbtg. 1842—
1844 Bilbete fid) eine jWeite gamilie, 1846—1847 bie btitte.
Stuf SBunfip bet Betn. Stegietung fanb 1848—1851 eine
fog. 33ernei=gamiUe in bet SSäcptelett ipt prowtf. Unter»
fommen, BiS fie — 22 Sttaßen mit 2 Septem — nadj
Sanbotf üBetftebeln fonnte. — Stun ttat oud) 1851 auf
1852 bie fdjon ftüpet Befeploffene Sßotbe t ettungS»
Haffe inS SeBen. — ©ine Welfcpe SnaBenfamilie mit
eigenem Septet Wutbe 1859 auf 60 »otüßetgepenb aufge»
nommen, entfpteepenb bem SBunfcpe eineS 20tenfct)en=

freunbeS, bet bie »on ipm auf f. ©ute ju ©tanb»
dj am» Bei SSoubrp geftiftete SttmenetjiepungSottflalt naep
bem SJiufter bet 33äcptelen umjuBtlben Wünfepte. —1862
Wutbe ein 4jäptiget SSilbungSfutS f üt i ünfti ge
Sltmenetjiepet Begonnen; im 3oBetjapte jäplte bet»
felBe 27 Speilnepmei. — SÖJit bet jutteßmenben 3aPl
bet 3öglinge unb bet Waepfenben wetftpättgen Speit»
napme beS SSuBtifumS ging natütliep bie täumlidje SluS»

bepnung bet Stnpalt §anb in §anb. 3U 4 SBopnpäufetn,
einet ©epeune unb einem ÖefonomiegeBäube tarn Bis
1859 ein eigentpümltdjer Sanb6efi| »on 67 3udj- SBiefen»
unb Stderlanb unb 13 3odj. S3udjwalbung; üßetbieg War
1853 ein anftogenbeS ©ut »on 69 3«<P- mit jubtenenbei
©epeune gepaeptet wotben; 1855 wutbe bie Sejjtete ein
StauB bet gtammen; neu aufgeBaut biente fie Wäptenb
43.bet 33tttottafliftung (Spion.». 1864,SI»t.3) jum
etften SßojpnfHf — 53iS 1865 waten im ©anjen 214
3ögtinge in bte 33äcptelen aufgenommen wotben. SDie

ouSgejeidjneten dtfolge madjten bet gemeinn. ©ef. SKutp,
ouep eine fat pol. 83ätpteteit Bei Sitjetn (1860) unb eine
romantfepein ©etij Bei Oton (1863) ju gtünbett. SDie

Sääcpteten Bei 33ern patte auf 1. 3«1«. 1865 etwaS ju
92,000 gr. ftueptBateS SSetmögen unb ein 9ßo6iliat»et=
mögen »on 42,000 gr. Suratti ift nodj immer bie ©eele
beS ©anjen, ein Sftmenetjtepei, wie eS SBenige gibt.

27. 3af)teS»etjammlung beS Bern. 3u*iften»ereinS
in SielunbbeS Bern. StotariettöeteinS in Setn.
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Mai.
reiste und namentlich in Wicherns „Rauhem Hause"
(gegründet 1833) sich vorbildete. — Die Errichtung der An-
stali wurde von der gemeinn. Ges. zu Bern beschlossen.
Nachdem sich das gewählte Komite für eine Knabenanstalt

entschieden hatte, wurde 1839 die Bächtelenin
Pacht genommen. Am 12. Febr. 1810 zog Kuratli mit
e. Gehülfen und e. Haushälterin daselbst ein, am I.April
folgte der erste Zögling; bis Juni 1811 wurden es 12,
und damit war die erste Familie vollständig. 1812—
1344 bildete sich eine zweite Familie, 1846—1847 die dritte.
Auf Wunsch der bern. Regierung fand 1848—1851 eine
sog. Berner-Familie in der Bächtelen ihr provis.
Unterkommen, bis sie — 22 Knaben mit 2 Lehrern — nach

Landorf übersiedeln konnte. — Nun trat auch 1851 auf
1852 die schon früher beschlossene Vorbereitungsklasse

ins Leben. — Eine welsche Knabenfamilie mit
eigenem Lehrer wurde 1859 auf 60 vorübergehend
aufgenommen, entsprechend dem Wunsche eines Menschenfreundes,

der die von ihm auf f. Gute zu Grand-
champ bei Boudry gestiftete Armenerztehungsanstalt nach
dem Muster der Bächtelen umzubilden wünschte. —1862
wurde ein Ijähriger Bildungskurs für künftige
Armenerzieher begonnen; im Jubeljahre zählte
derselbe 27 Theilnehmer. — Mit der zunehmenden Zahl
der Zöglinge und der wachsenden werkthätigen
Theilnahme des Publikums ging natürlich die räumliche
Ausdehnung der Anstalt Hand in Hand. Zu 4 Wohnhäusern,
einer Scheune und einem Oekonomiegebäude kam bis
1359 ein eigenthümlicher Landbesitz von 67 Juch. Wiesen-
und Ackerland und 13 Juch. Buchwaldung; überdieß war
1853 ein anstoßendes Gut »on 69 Juch. mit zudienender
Scheune gepachtet worden; 1855 wurde die Letztere ein
Raub der Flammen; neu aufgebaut diente sie während
4 I. der Viktor iastiftung (Chron. v. 1864, Apr. 3) zum
ersten Wohnsitz. — Bis 1865 waren im Ganzen 214
Zöglinge in die Bächtelen aufgenommen worden. Die
ausgezeichneten Erfolge machten der gemeinn. Ges. Muth,
auch eine kathol. Bächtelen bei Luzern (I860) und eine
romanischein Serix bei Oron (1863) zu gründen. Die
Bächtelen bei Bern hatte auf 1, Jan. 1865 etwas zu
92,6tX) Fr. fruchtbares Vermögen und ein Mobiliarvermögen

von 42,<XXZ Fr. Kuratli ist noch immer die Seele
des Ganzen, ein Armenerzieher, wie es Wenige gibt.

27. Jahresversammlung des bern. Juristenvereins
in Bielunddes bcrn. Notarienvereins in Bern.
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SJtai.
28.* Stöffnung b.engt. ©ottcSbienftcS in Snterfaf en-
29. — 3uni 3. ©rofeer Statt).

Stngenommene ©efefee: 1) übet bie S a n t o it a t B a n f
(»om Staate eingefdjoffeneS Sapitol 3«/2 «DJitf. gr.);
2) Bett. Stnfammlung »on SBaffen auS Jrodjjeitgelbein
(k 15. gt.); 3) üBet (Sinfüptung »on ©temp eimat»
ten; 4) Betr. IBelanntmodjung ber ®ef efeeäentwütf e

an baS SSolt. — angenommene SDefrete: 1) Betr. Gsr»

tieptung e. fatpol. S3fottfteÜe in S3tet; 2) Betr. StuSpülfe
für ben ©«.»SMJ. »on SSern; 3) üBet Stufftettung unb
SSetfidjetung ber 8onbeS»ctmeffungSftgnale. — U. St. Be»

Willigt: 38,000 gt. füt e. neue 33tüde jW. Untetfeen
unb Statmüple, Weitete 10,000 gt füt 3uraBapnftubien.
— Sonjeffton an bie ®emeinb26epötben »on SJtunttut
füt e. 33apn naep SDelle. — SBaplen : tpräflbent—Sttgge»
tet; Wcept. — Sattet (im 4. ©et .mit 63 @t., Sattln
61 ©t.); ©tattpaltet — SSIöfd' (im 4. ©ct. mit 62 ©t.,
Sngemann 60); 3teg.=93täf. — SKtgp. — 3n etfte S3e=

tatpung genommen : ©efefe üBet §etaßfefeg. beS Opm»
gelbeä aitf OBftWetn; ©efefe Bett, bie ©eßüpten füt
S3etfünbbif»enfe jc.; ©efefe ÜBet bie Spietatjnet»
fdjule (wefepe bie Stegietung »on bet §oepfcpule ob»
ttennen Will, entgegen e. Sßetition bei am 27. gcBi. in
Sutgbotf pieju »etfammelten Spietätjte; baä ©efefe
Wirb aber an bie Stegietung jurüdgeWiefen, bamit fie bie
Stnftalt tnnetpalB bei SSot'fcptiften beS JpocpfdjulgefefeeS
teotganifite); ©efefe übet bie ©teuetoetpältniffe beS
alten unb neuen SantonStpeilS. —

31. Stirbt ©enetatptofutatot StoB. §etmann oon
Setn.
(Sr War geb. 28. Slpr. 1809. SBie fein 33ater etwäplte
et bie jutiftifd)e SaufBapn. «3t ftubttte in S3etn (untet
©am. ©epnell nnb §ente), §eibelBerg (unter SpiBaut,
beffen Soiptermann er würbe) unb S3atiS, War 1832—39
©eftetät beS 3uft.» unbfoltjeibept., 1839—46 SlmtSget.»
S3täf. »on 33etn, bann — butep bie Sfabifalen Befeitigt
— S3täf. ber SMijeifomm. feinet 83atetftabt, 1850 DBet»
gertdJtSfdjreiBet; 1851 etpielt et bie infolge b. Sinfüptung
bet ©efdjwotnengeridite neu gefdjaffene ©teile e. ©ene»

talptofutatotS, bie ipm BiS ju f. Sobe »etBlieB. «strenge
Unpatteiftepfeut, ©ewiffenpaftigfeit in 33rüfung bet-Siften,
©cpatfßlid unb ftepetet Saft in güptung »etwidelter
Untetfudjungen madjten ipn ju e. auSgejeicpneten Staget
feineS SlmteS.
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Mai.
28. *Eröffnung d. engl. Gottesdienstes in Jnterlak en»

29. —Juni 3. Großer Rath.
Angenomm ene Gesetze: 1) über die K a n t o n a l b a n k

(vom Staate eingeschossenes Kapital 3>/2 Mill. Fr.);
2) betr. Ansammlung von Waffen aus Hochzeitgeldern
(à 15. Fr.); 3) über Einführung von Stempelmarken;

1) betr. Bekanntmachung der Gesetzesentwürfe
an das Volk. — Angenommene Dekrete: 1) betr.
Errichtung e. kathol, Pfarrstelle in Biel ; 2) betr. Aushülfe
für den Ger.-Präs. von Bern; 3) über Aufstellung und
Versicherung der Landesvermessungssignale. — U. A.
bewilligt : 38,000 Fr. für e. neue Brücke zw. Unterseen
und Aarmühle, weitere 10,000 Fr für Jurabahnstudien.
— Konzession an die Gemeindsbehörden von Pruntrut
für e. Bahn nach Delle.— Wahlen : Präsident—Niggeler;

Vicepr. — Karrer (im 4. Scr .mit 63 St., Carlin
61 St.); Statthalter — Blöscb (im 4. Scr. mit 62 St.,
Engemann 60); Reg.-Präs. — Migy. — In erste Be-
ratlzung genommen: Gesetz über Herabsetzg. des
Ohmgeldes auf Obstwein; Gesetz betr. die Gebühren für
Verkünddispense:c. ; Gesetz über die Thierarzneischule

(welche die Regierung von der Hochschule
abtrennen will, entgegen e'. Petition der am 27. Febr. in
Burgdorf hiezu versammelten ThierZrzte; das Gesetz
wird aber an die Regierung zurückgewiesen, damit sie die
Anstalt innerhalb der Vorschriften des Hochschulgesetzes
reorganiflre); Gesetz über die Steuerverhältnisfe des
alten und neuen Kantonstheils, —

31. Stirbt Generalprokurator Rob. Hermann von
Bern.
Er war geb. 28. Apr. 1809. Wie sein Vater erwählte
er die juristische Lautbahn. Er studirte in Bern (unter
Sam. Schnell nnd Henke), Heidelberg (unter Thibaut,
dessen Techtermann er wurde) und Paris, war 1832—39
Sekretär des Just.- und Polizeidept., 1839—46 Amtsger.-
Präs. von Bern, dann — durch die Radikalen beseitigt
— Präs, der Polizeikomm, seiner Vaterstadt, 1850 Ober-
gerichtsschreiber; 1851 erhielt er die infolge d. Einführung
der Gcschwornengerichte neu geschaffene Stelle e.
Generalprokurators, die ihm bis zu f. Tode verblieb, strenge
Unparteilichkeit, Gewissenhaftigkeit in Prüfung der Akten,
Scharfblick und sicherer Takt in Führung verwickelter
Untersuchungen machten ihn zu e. ausgezeichneten Träger
seines Amtes.
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Suni.
1. ©ebenftog au baS 30jäf)rige Seffeljen ber %t:

inenetjiefjung Sanftalt (für Knaben) in
Stadjje twalb.

Sluf benfetßen etfepien eine fept tefenSwettpe ©eben!»
fcptift beS bamat. 33otfießetS. SDie Slnftalt wat boS etfte
SBett beä emmentpat. S3ej.»33er. füt ept. SSolfSBilbung,
ganj BefonberS bet §§. SDef. 33aumgottnetju Stad)»
felwalb (f 1847) unb Sßfr. 33ifeiu8 (3er. ©ottpelf).
SDen 1. Sunt 1835 wutbe fte im „©aal" Bei ©umiä»
Walb eröffnet. Stadj brei 3aPicn fieberte fie auf bie
©cplcgbomäne Stadj felwalb üBet, wo ein eigeneä
§auä füt fte geßaut Wetben mugte. 3PI* SJotfteßft
waten: BiS 1843 3- ®eotg ©djäfet auä Stltono,
1843-56 SDa». SKatti »on SSolttgen (nadjper äSerWaltet

ju Spotßetg, jefet SDit. bet lanbwtttpfdj. Slnflalt auf bet
Siütti), 1856-67 3. 3. Seu enßeiget »on SDütrentotp
(ftüper 3ögling, bann §ülfS£eptet in bet Slnftalt, bann
©eminatleptet). ©cgenWättiget SJorfleßet ift (feit 1. SOtätj
1867) 36. SK'.nber »on ßuttwpl. SDaS »on bet Stn»

ftatt ge»acptete Staatsgut pält 54 3ud). Sldet» unb SKatt»
lanb. SDte Snaßen (1865 waren eä 48) Bilben nut Sine
gamitie. 3m ©anjen Würben BtS 1865 172 3öglinge
aufgenommen. SDet 33etmögenS6eftanb wat 1^63,64
19,476 gt. SDie Slnflalt ifi füt atme Snaßen beS StmtS»

Bej. Befttutmt, nimmt aßet gegen ein pöpeteS Softgelb
auSnapmSWeife audj auSwättige auf.

7. 3" Stab elf in gen Brennen übet 20 girften nie=
ber. SieBeSgaBen Bei 28,000 granfen (in Saat
10,700 gt.), baoon ouS bet Stabt Sern ungefäljr
4500 gt.

12. 3aljte-3uctfammutng beS t)ift. SereinS in Stjun.
18.* 3afjteSoetf. be-3 Bern. Set. für Span bei unb

3nbttftrie in Songentljat.

„ Stirbt UrjuS St dem an it, gewej. Sürjtenljänbtet
in Sein.

St unb SBilp. Süpfet (f. Spion, j. 4. gcßt. 1861)
waten lange 3iptc bi« eigentücpen SDuum»itn im Sltmen»
»erein, Beibe energifcp baä Sianiet cpriftl. ©lai BenS unb
djtiftl. Qndjt pocßpaltenb „in bem SBott bet SBaßtpeit,
in bet Staft ©otteS, butd) SBaffen bet ©eteeptigfeit jut
Stedjten unb jut Sinfen, butdj Spie unb ©djanbe, butep
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Juni.
1. Gedenktag an das 30jährige Bestehen der Ar-

m e n erz i e hu n g s a nstalt (für Knaben) in
Tra chse lw al d.

Auf denselben erschien eine sehr lesenswerthe Gedenk-
schrift des damal. Vorstehers. Die Anstalt war das erste
Werk des emmenthal. Bez.-Ver. für chr. Volksbildung,
ganz besonders der HH. Dek. Baumgartner zu Trach-
felwald (f 1817) und Pfr. Bitzius (Ier. Gotthelf).
Den 1. Juni 1835 wurde sie im „Saal" bei Sumiswald

eröffnet. Nach drei Jahren siedelte sie auf die
Schloßdomäne Trachselwald über, wo ein eigenes
Haus für sie gebaut werden mußte. Ihre Vorsteher
waren: bis 1843 I. Georg Schäfer aus Altona,
1843-56 Da«. Matti «on Boltigen (nachher Verwalter
zu Thorberg, jetzt Dir. der landwirthsch, Anstalt auf der
Rütti), 1856-6? I. I. L eu e n b e rg er «on Dürienroth
(früher Zögling, dann Hülfslehrer in der Anstalt, dann
Seminarlehrer). Gegenwärtiger Vorsteher ist (seit 1. März
1867) Jb. Minder »on Huttwyl. Das «on der
Anstalt gepachtete Staatsgut hält 54 Juch. Acker- und Mattland.

Die Knaben (1865 waren es 48) bilden nur Eine
Familie. Im Ganzen wurden bis 1865 172 Zöglinge
aufgenommen. Der Vermögensbestand war 1k63,64
19,176 Fr. Die Anstalt ist für arme Knaben des Amtsbez,

bestimmt, nimmt aber gegen ein höheres Kostgeld
ausnahmsweise auch auswärtige auf.

7. In Na del fin gen brennen über 2y Firsten nie¬
der. Liebesgaben bei 28,000 Franken (in Baar
10,700 Fr.), davon aus der Stadt Beru ungefähr
4500 Fr.

12. Jahrcsversammlnng des hist. Vereins in Thnn.

13. * JahreSoerf. des bern. Ver. für Handel und
Industrie in Langenthal.

„ Stirbt Ursns Alle m a nn, gewes. Bürstenhändler
in Bern.

Er und Wilh. Küpfer (f. Chron. z. 4. Febr. 1861)
waren lange Jahre die eigentlichen Duumvirn im Armen-
«erein, beide energisch das Panier christl. Gla, bens und
ckristl. Zucht hochhaltend „in dem Wort der Wahrheit,
in der Kraft Gottes, durch Waffen der Gerechtigkeit zur
Rechten und zur Linken, durch Ehre und Schande, durch
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Sunt.
Böfe ©etücpte unb gute ©etüipte" (2. Sot. 6.). 3n bett
lefeten 3op«« Wopnte St. auf e. ©ütepen B. ®uggiS6etg.

—. StegietungStättjt. ©enetjmigung bet ©tatuten einet
im 3flfjte 1856 butdj bie ©tofjljetjigfeit einer eblen

grau gegtünbeten, jeitfjet butcij weitete Sdjenfung
BiS auf citca 15,000 gt. »ermeptten, unter bie Set=
waltung ber ©eiflliepen am SQtünfter geftefften
© t i j t u n g ju ©unften Bebürfttger, Ijauptjädjlicf)
bem Seljrftanbe angepörenber Sodjter in Setn.

25.* Setfammlung bet „^eloetia" in Sangentpat jur
Setteibung bet SunbeSteoijion butd) e. 35erfa}=
fungStatp. Stot| allet Semüljungen waten bie

oetfaffungSmäfjigen 50,000 Unterjdjrijten nidjt auf=
juBtingen.

27. 3" 33 it ter et Werben 16 Spänfet ein Staub ber

glammen.

3ult 1. gürjpr. StomangS antigouoernementateS Statt
„©er freie Setnet" tritt in'S SeBen, t)äft jidj aber
wenig raeljr atS 1 3<d)r lang. Sin SSierteljafir
frütjet etfdjien jeine geparnijdjte Srofcpüre „Oeffnet
bie Slugen ira Sernerlanb."

3.—22. SunbeSoetjammlun g.
SBa p len im 5Rat.»Statp: <$täf- — »on Planta

(©tauBunben), 33ijc»r. — Sttggelet (33etn) im 6. ©ctut.
mit 44 «St. (SBebet 32 ©t.)'; im ©t.=8tatp: S3täf. —
Stüttimann (3üttdj), 33ije»t. — SBelti (Slatgau). —
SluS Slnlag beS ©efepä f tSBeri dj t S füt 1864 tegnetS
Wiebet »on SfSoflulaten. Slngenommen Wutben u. St. bie»
jenigen, Weldje »om 33. SR. S3eftimmungen »ettangten
m 33ctt. tntetfantonalet 3eug«'iit«-'giiifil'onen, StufpeBung
bei ©ttafe bei SantonSoetWeifung, SlnBapnung e. Son»
fotbateS jut SJeteinfaepung bet gotmalitäten Bei Spen
jwifdjen Stngepöttgen »etfdjiebenet Santone, einen SSettdjt
üßet ben gegenwärtigen ©tanb bet Slttgelegenßett bet
poln. glüdjtlinge, gtogete Stabilität ptnfidjtticp bet 9Äi=
litätteglemente ic. Sin Slnttag ouf Sßetmeprung betSÄäum»
liepfeiten füt bie S3ttnbeä»etWaltung maepte nut im Sl.tSt.
©lud. — SDJotton ©ul jbetg et (f. 1864, SDej.»©ifeung)
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Juni.
böse Gerüchte und gute Gerüchte« (2. Cor. 6.). In den
letzten Jahren wohnte A. auf e. Gütchen b. Guggisberg.

—. Regierungsräthl. Genehmigung der Statuten einer
im Jahre 1856 durch die Großherzigkeit einer edlen

Frau gegründeten, seither durch weitere Schenkung
bis anf circa 15,000 Fr. vermehrten, unter die
Verwaltung der Geistlichen am Münster gestellten

Stiftung zu Gunsten bedürftiger, hauptsächlich
dem Lehrstande angehörender Töchter in Bern.

25.* Versammlung der „Helvetia" in Langenthal zur
Betreibung der Bundesrevision durch e> Verfas-
sungsrath. Trotz aller Bemühungen waren die

verfassungsmäßigen 50,000 Unterschriften nicht
aufzubringen.

27. In Villeret werden tS Häuser ein Raub der

Flammen.

Juli 1. Fürspr. Romcmgs antigouvernementales Blatt
„Der freie Berner" tritt in's Leben, hält sich aber
wenig mehr als 1 Jahr lang. Ein Vierteljahr
früher erschien seine geharnischte Broschüre „Oeffnet
die Augen im Bernerland."

3.—22. Bundesversammlung.
Wahlen im Nat.-Nath - Präs. — von Planta

(Graubünden), Vizcvr. — Niggeler (Bern) im 6. Scrut.
mit 44 St. (Weder 32 St.); im St.-Rath: Präs. —
Rüttimann (Zürich), Vizepr. — Welti (Aargau). —
Aus Anlaß des Geschäftsberichts für 186t regnets
wieder «on Postulaten, Angenommen wurden u. A.
diejenigen, welche vom B. R. Bestimmungen verlangten
rn Betr. interkantonaler Zeugenrequisttionen, Aufhebung
der Strafe der Kantonsverweisung, Anbahnung e.
Konkordates zur Vereinfachung der Formalitäten bei Ehen
zwischen Angehörigen verschiedener Kantone, einen Bericht
über den gegenwärtigen Stand der Angelegenheit der
poln. Flüchtlinge, größere Stabilität hinsichtlich der Mi-
litärreglemente?c. Ein Antrag auf Vermehrung derRäum-
lichkeiten für die Bundesverwaltung machte nur im N.-R.
Glück. — Motion S ulz b erg er (s. 1364, Dez. -Sitzung)
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3«H.
im 5R.»Sc. abgewiefen. — S3tüefengelbtoSfaufä»etpanb»
lungen mit Soufenßurg unb ©ädingen; bie etfiein rati»
fijitt, bie lefetetn nod) fdjWeBenb. — ©eneßmigung bet
Sßoftserträge mit gtanfteiep (33tiefpoft, ®elbon=
Weifungen), bet protoifot. Snftaftfefeung beS Son»en»
ttonaltarifS gegenüBet bem beutfepen 3oll»etetn
unb Stollen butep ben S3.=3t., bet Betn. Sonjeffion
e. 33apn Sftuntrut SDelle, beä internationalen SJJarifer»
Selegtoppen»ertro gS »om 17. Sföai (SSottmaept on
ben S3.»Sc. ju StgänjungS»etttägcn). — StefurS »on
33afeHonb (wegen 3ntet,oetttion beS S3.=St. in fantonal»
politifdjen Stngelegenpelten, 3"ni 1864) abgewiefen. —
3n ben ©efefeeSentWutf üßet Otganifation »on ©cpatf»
fdjüfeenßataiUonen unb in ben SluSlicfetungSoetttag mit
bem ©togperjogtpum §effen füt einfiweilen niept einge»
tteten. — ®efefe üßet e. pet iobi fdje SSiepjäpIung
(»on 10 ju 10 3apten) genepmtgt. — SDie 33unbeS
re »ifionSfr age in Beiben Stätpen an eine Sommiffion
geWiefen.— 33eieiterflärung on SBaabt (WetdjeS etne
SSliU. gr. Stttfdjäbigung »erlangt wegen ju füteptenber
UeßetfdjWemmung infolge ber Stpo nef otteftion), bie
nötpigen SotrefttonSatBeiten in gleicpem Sßetpältnig Wie
Bei SBalliS ju unteiftüfeen. — Untetfudjung beS ©tanbeS
oet SifenßapnatßeiteninSeffin butep ben 33.»St.
Befcploffcn. — SDet S3.»St. Beticptet ÜBet gefepeitette
Untetpanblungen Bett. Sif enßapn naepttutf e, fott
obet bie ©adje fetnetpin aufheben. — 33oHmadjtettpeilung
an ben 33.»St. Betr. SluSbepnuna, beS SliebetlaffuttgSoet»
ttagS mit gtanfteid) auf Slig tet. — Slacpftebtte »on
übet 110,000 gt. Bewilligt. — £et ©efefeeSentwutf üBet
Sirtcptung e. ©taßSßutcouS noip immet in ©djWeBe.

4. - 6. unb Sluguft 7.-9. Kitdjt. KantonS
fpn obe in Sein.

SfStebtgt: Sßft. Stütimepet in §.=33udjfee; ®enetot=
Betiept: Sift. Simmann in Sofewpl. — 33etidjt beS ©pn.=
StuSfcpuffeS. — §auptttattanbum baS 33tojeftgefefe üBet
bie Sitcpe norgantfo tion. 83eticptetflatter: SStof.
SlHüHet. SllS SBicptigfteS fei notitt, bog füt fteie SPfatt»
wapf burd) bie ©emeinben 49 gegen 12 ©t., füt Sluf»
ftetlung e. gemifdjten SitdjentatpeS (3 SKitgi. »om ©t.
Stätpe, 3 »on bet ©pnobe gewäplt, baju bet S3täftbent
»om ©t. Stätpe ouS ben tef. Sffittgliebetn beS Stejj.=StatpS
bejeiepttet) 45 gegen 17 ©t. fiep auSfpradjen. SDer Snt»
Wurf gept nun ju neuer SDurcpBetatpung an bie äuget»
otbentliep ju »ctfammelnben 33ej.»©pnoben. — Slßotb»
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im N.-R. abgewiesen. — Brückengeldloskaufsverhand-
lungen mit Laufenburg und Säckingen; die erstern rati-
sizirt, die letztern noch schwebend. — Genehmigung der
Postverträge mit Frankreich (Briefpost,
Geldanweisungen), der Provisor. Inkraftsetzung des
Konventionaltarifs gegenüber dem deutschen Zollverein
und Italien durch den B.-R., der bern. Konzession
e. Bahn Pruntrut Delle, des internationalen Pariser-
Telegraphenvertrags vom 17. Mai (Vollmacht an
den B.-R. zu Ergänzungsverträgcn). — Rekurs von
Baselland (wegen Intervention des B.-R. in
kantonalpolitischen Angelegenheiten, Juni 1864) abgewiesen. —
In den Gesetzesentwurf über Organisation von
Scharfschützenbataillonen und in den Auslieferungsvertrag mit
dem Großherzogthum Hessen für einstweilen nicht
eingetreten. — Gesetz über e. periodische Viehzählung
(von 10 zu l0 Jahren) genehmigt. — Die Bunde s -
revisionsfragein beiden Räthen an eine Kommission
gewiesen.— Bereiterklärung an Waadt (welches eine

Mill. Fr. Entschädigung verlangt wegen zu fürchtender
Überschwemmung infolge der Rho nek orrektion), die
nöthigen Korrektionsarbeiten in gleichem Verhältniß wie
bei Wallis zu unterstützen. — Untersuchung des Standes
ver Eisenbahnarbe it en in Tessin durch den B.-R.
beschlossen. — Der B.-R. berichtet über gescheiterte
Unterhandlungen betr. Eisenbahnnachtkurse, soll
aber die Sache fernerhin anstreben. — VoUmachtertheilung
an den B.-R. betr. Ausdehnung des Niederlassungsver-
trags mit Frankreich auf Algier. — Nachkredite von
über 110,000 Fr. bewilligt. — Der Gesetzesentwurf über
Errichtung e. Stabsburcaus noch immer in Schwebe.

4. - 6. und August 7.-9. Kirchl. Kantonssynode

in Bern.
Predigt: Pfr. Rütimeyer in H.-Buchsee; Generalbericht:

Pfr. Ammann in Lotzwyl, — Bericht des Syn.-
Ausschusses. — Haupttraktandum das Projektgesetz über
die Kirche «organisa tion. Berichterstatter: Prof.
Müller. AIs Wichtigstes sei notirt, daß für freie Pfarrwahl

durch die Gemeinden 49 gegen 12 St,, für
Aufstellung e. gemischten Kirchenrathes (3 Mitgl. vom Gr.
Rathe, 3 vvn der Synode gewählt, dazu der Präsident
vom Gr, Rathe aus den res. Mitgliedern des R«.-Raths
bezeichnet) 45 gegen 17 St, sich aussprachen. Der
Entwurf geht nun zu neuer Durchberathung an die
außerordentlich zu versammelnden Bez.-Synoden. — Abord-
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Suli.
nung an bte gorel=geier in Steuenburg (13. ©ept.) Be»

fdjloffen. — SDer SBeitrttt jum Sonfotbat Betr. SPrnfung
unb Slufnapme bet Sßrebigtamt Sfanbibaten aBge»
lepnt, bagegen bie S3ereittoilltgfeit jur Slnnapme titcp»
Itcper gteijügigfeit ouSgefproepen. — 3" SSetreff beä
SntWurfS eitteS neuen ©tr af gef efeBucp eS Befeptoffen,
Beim ®r. Stätpe ju Beonttagen, bag auf Säfletung ®otte8
unb ber Steligion, auf öffentl. Sletgetnig butep SSöDetei
obet butdj ©cpwöten unb gluepen, auf bie gemeine Un»
juept unb bie Stjeugung unepelicper Sinber ©trafenje»
fefet wetben möcpten. — SDie S3eiBepa!tung obet Slß»

fepaffung ber geier beä popen SDonnetjlagS in baä
S3elieBen ber Sitepensotfiänbe gegeben. — SDet Slnttag
»on Songentpal auf offijieKe Slnnapme eitteä jum Sit»
cpen»®efongBuep etfepienenen SlnpongS »on 6 Sffielo»
bieen bem ©.»SI. üßetwiefen. — ©efuep an bie Siegte»

tung um Stnftettung e. SpfottetS in SDelSBerg unb in
bet'Sottatne Bet 33ein. —

6. 3« SBajjerwenbe OI?aSleberg) Brennen 12 girften
nie ber.

7. ©tirbt in ©enua alt Sdjuttfjeijj oon Sa oef.
©eB. 1800. StuS pteugtfdjem SKilitätbienft petm*

gefeptt, Wutbe et 3ott= unb DpmgelbBetwaltet beS San»
tonä 83etn. 1831 ttat er in bie Stegierung. SteBen
Sfeparner unb ben SSrübern ©cpnetl Ienfte et cie Qü$el
beä ©toateä BiS ju .{. Sftüdttitt, 1838; 1832 unb 1833
Wor et etftet Betn. SogfofeungSgefanbtet; fpätet alS
©epultpeig (1834) SagfafeungSptäftbettt (1835). 1843
Wutbe er neuetbingS in ben Steg.»Statp gewäplt, unb
1846 ftanb er nodjmatS olS ©epultpeig im Slmte. SDann
abet ttat et »on atten öffenttidjen ©efepäften befimti»
jutüd unb pielt fid) meiftenS im StuSlanbe ouf.

20. ©ie ©efeüjdjaft ju DBerijerren in Sljun Befdjliefjt
ifjte Sluflöfung.

21. 3« Surgborf werben 58 girften (50 SBof)tt=
tjäufet, barunter baS KranfenfjauS unb 2 ©d)ut=
fjäufer, ber Kirdjtpurm BiS jum ©lodenftuljt) ein
StauB ber glammen.

Stn SieBeSgoBen ftoffen in 33oar 259,850 gr. (auS
bem Santon 143,103 gr, auS bet ©tobt SSern attetn
34,776 gr.; Sotol mit Sffeften 288,373 gr.
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nung an die Farel-Feier in Neuenburg (13. Sept.)
beschlossen. — Der Beitritt zum Konkordat betr. Prüfung
und Aufnahme der Predigtamtskandidaten
abgelehnt, dagegen die Bereitwilligkeit zur Annahme
kirchlicher Freizügigkeit ausgesprochen. — In Betreff des
Entwurfs eines neuen S tr afg'es etzbuch es beschloffen,
beim Gr. Rathe zu beantragen, daß auf Lästerung Gottes
und der Religion, auf öffentl. Aergerniß durch Völlerei
oder durch Schwören und Fluchen, auf die gemeine
Unzucht und die Erzeugung unehelicher Kinder Strafen
gesetzt werden möchten. — Die Beibehaltung oder
Abschaffung der Feier des hohen Donnerstags in das
Belieben der Kirchenvorstände gegeben. — Der Antrag
von Langenthal auf offizielle Annahme eines zum
Kirchen-Gefangbuch erschienenen Anhangs von 6 Melo-
dieen dem S.-A. überwiesen. — Gesuch an die Regierung

um Anstellung e. Pfarrers in Delsberg und in
der Lorraine bei Bern. —

6. In Wafserwende (Hasleberg) brennen 12 Firsten
nie der.

7. Stirbt in Genua alt Schultheiß von Tavel.
Geb. 1800. Aus preußischem Militärdienst heim«

gekehrt, wurde er Zoll- und Ohmgeldverwalter des Kantons

Bern. 1831 trat er in die Regierung. Neben
Tscharner und den Brüdern Schnell lenkte er vie Zügel
des Staates bis zu f. Rücktritt, 1838; 1832 und 1833
war er erster bern. Tagsatzungsgesandter; später als
Schultheiß (1834) Tagsatzungspräsident (1835). 1843
wurde er neuerdings in den Reg.-Rath gewählt, und
1346 stand er nochmals als Schultheiß im Amte. Dann
aber trat er von allen öffentlichen Geschäften definitiv
zurück und hielt sich meistens im Auslande auf.

20. Die Gesellschaft zu Oberherren in Thun beschließt
ihre Auflösung.

21. In Burgdorf werden 58 Firsten (50 Wohn¬
häuser, darunter das Krankenhaus und 2
Schulhäuser, der Kirchthurm bis zum Glockenstuhl) ein
Raub dcr Flammen.

An Liebesgaben flössen in Baar 259,85« Fr. (aus
dem Kanton 143,103 Fr, aus der Stadt Bern allein
34,776 Fr, ; Total mit Effekten 288,373 Fr.
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Suli.
23.*Kantonatgejangfejt in Sljun; 1387 9Jtit=

wirfenbe. ©en pöcpften Stang im SBettfingen Be=

fjauptet ber „gtof)finn" »on Sem. SagS barauf
©djwingfeft.

27. 3" 33ruutrut wirb bie ©rünbung e. giliate ber
Steuenßutgets ©patfaffe füt bie jutajjijcpen Serge
Befcf)lofjen.

„ ©titBt in SStünjingen SBegmeifter Sljriftiait Kil-
ctjenmann, geB. 1817, bet jid) butd) jeine Spä=
tigfeit alS SetjammtungStjattet, Kranfenbefudjer,
Seiter beS 3ü«gfragSoetemS Je. als eine watjre
©äule ber Kircpe erwteS, in jdjöner UeBereinftttn^
mung mit jeinem Sauf» anb ©efcfjtedjtSttamen,
oBwoljt et fid) nidjt jut SanbeSfitdje, fonbetn jut
fteien ©emeinbe Ijiett.

31. 3n Sotgemont Sinwetfjung beS bajelßft bera ©efan
K. getb. SJtotef (geb. 1772, pfattet in Sorgen
mont 1796—1848, ©efan ber Klaffe Siet 1824
BiS 1840 unb 1846—48 ftarb 1848) errichteten
©enfmatS.

Sluguft 5. Slufjerorbentt. Sijtw. @em. in Sern.
S3etid)t beS ®em.=3t. über bie SBaffetoetfotgungS»

angelegettpeit. Stnfauf ber ©enfenmattbefifeung um
58,000 gr. 8000 gr. Bewilligt auä Stnlag beS S3tanbeS
in 33utgbotf (5000 gt. SieBeSfteuet, 3000 gt. im 3nte=
reffe beS S3tanbfotpS jc).

6.* ^auptoerjammtung beS fdjweij. Sppog ropf)en=
BunbeS in Sern. Son 400 SJtitgliebern 100
anwejenb. Sejdjtojfen, auf Slbjcpaffung ber obtis
gatotifdjen regetmäfjigen ©onntagSarBeit fjinju=
Witten.

10. Stuf biefen Sag wutbe »or 40 3af)ten (1825) im
Steppaag Bei Sümptij eine Slrmenerjt eljungSs
anftatt für KnaBen eröffnet, welcpe 1828 nad)
DBetBottigen, 1833 nad) bet ©tube Bei Köntj
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Juli.
23.*Kantonalgesangfest in Thun; 1337 Mit¬

wirkende. Den höchsten Rang im Wettstngen
behauptet der „Frohsinn" von Bern. Tags darauf
Sch win g fest.

27. In Pruutrut wird die Gründung e. Filiale der

Neuenburger-Sparkasse für die jurassischen Berge
beschlossen.

„ Stirbt in Münsingen Wegmeister Christian Kil-
chenman n, geb. 1817, der sich durch seine
Thätigkeit als Versammlungshalter, Krankenbesucher,
Leiter des Jünglingsvereins Zc. als eine wahre
Säule der Kirche erwies, in schöner Uebereinstimmung

mit seinem Tauf- and Geschlechtsnamen,
obwohl er sich nicht zur Landeskirche, fondern zur
freien Gemeinde hielt.

31. In Corgemont Einweihung des daselbst dem Dekan
K. Ferd. Morel (geb. 1772, Pfarrer in Corgemont

179S—1348, Dekan der Klasse Biel 1S24
bis 1840 und 1846—43 starb 1848) errichteten
Denkmals.

August 5. Außerordentl. Einw.-Gem. in Bern.
Bericht des Gem.-R. über die Wasserversorgungsangelegenheit.

Ankauf der Sensenmattbesitzung um
58,00« Fr. 8000 Fr. bewilligt aus Anlaß des Brandes
in Burgdorf (5000 Fr. Liebessteuer, 300« Fr. im Interesse

des Brandkorps zc.).

S.* Hauptversammlung des schweiz. Typog raphen-
bundes in Bern. Von 400 Mitgliedern 10«
anwesend. Beschlossen, auf Abschaffung der
obligatorischen regelmäßigen SonntagSarbeit
hinzuwirken.

10. Auf diesen Tag wurde vor 40 Jahren (1325) im
Rehhaag bei Bümpliz eine Armenerziehungs-
anstalt für Knaben eröffnet, welche t823 nach
Oberbottigen, 1333 nach der Grube bei Köniz
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Sluguft.
üBerfiebefte, »on ber fie nun iljren Stamen trägt:
©tubenanftalt.

3n biefen erften 40 3apren »utben 218 SnaBen ouf»
genommen; an 161 fonnte bie Stnjtaitäcrjtepung »ottenbet
wetben; 1865 Wat bie Stnjapl bet Söglinge 30. SDie
©tube (40 3udjotten), juetft in Spacpt genommen, Wutbe
1842 um 33,500 a. gt. Sigentpum bet Slnflalt. SDie

Sauffdjulb Betief fiep 1865 nod) auf 21,700 n. gr. 3m
Sftepßaag patte bie Stnftalt fein Sanb, in DßerBottigen
ju »iel. iSorfleper waten: 3. Sopp »on SBiebliäBadj
(1825-29), Sanbenwein »on Untetfeen (1829-31), 3op.
©djloffer »on ®tagwt)l, einet ber erften göglinge 3etterä
in S3euggen, bann §ülfäleptet an SKüplpeimä Stormol«
fePute ju DBerwpt B. SS. 1831-37), 3- Stafe »on SBat»

ttigen 1837—42), £ötig auS ©aepfen (1842—46), enb»

liep »on 1846 BtS auf bie ©egenwart nocpmalS ber ftüpere
Sßorftepet 3op. ©djloffet, Weldjer tnjwifdjen Seprer
ju SBangen an bet Slate gewefen Wat. SDie Slnflalt,
Sine gamilie batftellenb, wat »on Slnfang unb ifi nocp
immet ein SBetf fielet SieBeStpätigfeit, nametttlidj ber
33ewopnet S3ernä. 3« Sern ifl aud)'baä leltenbe Somtte.

15. tyet. StieBen »om StmtSget. grutigen entoogtet,
unb bamit eine feljr ffanbalöje ©efdjtcfjte, wetdje
in langen ^eitungSartifeln unb biden Srofdjüren
buidjS ganje Sanb rumorte, amttid) erlebigt.

20.*KantonaIoffijterSfeft in Sangenttjal; 150
Sinwefenbe.

23. 26fte 3afjreSfeier ber StBet* unb. 9Jttff.-@e
fettfdjaft in Sern. Sinnopmett ber erftern an
StebeSgaßen 812 gr., ber letztem 24,000 gr. (6e=
beutenb meljr alS fonft, auS Stnlafj beS 3uBitäuraS
ber SaSterraiffion), baju 6ei 23,000 gr. Spalb:
ba%entollette.

24. 34fte 3afjteSfeier ber eoang. ©efettfebaft in
Sern.

„ Kaifer Stapöleon III. unb Katjerin Sugenie Berütjren
auf ifjrer ©djweijerreife bie Stobt Sern.

26. 3at)reSoerfammt. beS©efunbarsöefjreroereinS
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August.
übersiedelte, von der sie nun ihren Namen trägt:
Grubenanstalt.

In diesen ersten 40 Jahren wurden 218 Knaben
aufgenommen; an 161 konnte die Anstaltserziehung «ollendet
werden; 1865 war die Anzahl der Zöglinge 3». Die
Grube (40 Jucharten), zuerst in Pacht genommen, wurde
1842 um 33,50« a. Fr. Eigenthum der Anstalt. Die
Kaufschuld belief sich 1865 noch a„f 21,700 n. Fr. Im
Rehhaag hatte die Anstalt kein Land, in Oberbottigen
zu viel. Vorsteher waren: I. Kopp von Wiedlisbach
(1825-29), Kandenwein von Unterseen (1829-31), Joh.
Schlosser von Graßwyl, einer der ersten Zöglinge Zellers
in Beuggen, dann Hülfslehrer an Mühlheims Normal-
schule zu Oberwyl b. B. 1831-37), I. Räß von Wal-
trigen 1837—42), Hörig aus Sachsen (1342 —46), endlich

von 1846 bis auf die Gegenwart nochmals der frühere
Vorsteher Joh. Schlosser, welcher inzwischen Lehrer
zu Wangen an der Aare gewesen war. Die Anstalt,
Eine Familie darstellend, war «on Anfang und ist noch
immer ein Werk freier Liebesthätigkeit, namentlich der
Bewohner Berns. In Bern ist auch'das leitende Comite.

15. Pet. Rieben vom Amtsger. Frutigen entvogtet,
und damit eine sehr skandalöse Geschichte, welche
in langen Zeitungsartikeln und dicken Broschüren
durchs ganze Land rumorte, amtlich erledigt.

2«.*Kantonaloffiziersfest in Langenthal; 15«
Anwesende.

23. 26ste Jahresseier der Bibel- und. Miss.-Ge-
sellschaft in Bern. Einnahmen der erstern an
Liebesgaben 812 Fr., der letztern 24,0«« Fr.
(bedeutend mehr als sonst, aus Anlaß des Jubiläums
der Baslermission), dazu bei 23,««« Fr.
Halbbatzenkollekte.

24. 34ste Jahresfeier der evang. Gesellschaft in
Bern.

„ Kaiser Napoleon III. und Kaiserin Eugenie berühren
auf ihrer Schweizerreise die Stadt Bern.

26. Jahresversamml. desSekundar-Lehrervereins




























































